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Niederländische LAteratur ber die Homiultie

Es ist och kaum vorstellbar, daß alle Seelsorger, schen <1Dt ZWAar ein K< Bijbels woordenboek», das
die regelmäßig die Homilie halten mussen, ine jedoch für gewÖhnlich wen1g Blick für die eils-
oder wWel ochen VOT ihrer Predigt die erikope, bedeutung der Wörter hat un melstens mehr Aatr-

ber die s1e predigen werden, gründlich studieren. chäologisches Interesse verrat.3 Man vergleiche
Unser Klerus ist och wenig mit dem edanken Da Schlagwörter WI1e Kleidung, Wüste, Mahlzeit
vertraut, daß Predigtvorbereitung «horae anxieta- mit den entsprechenden Ortern 1n den biblischen
t1Ss et beatitudinis » sind: tunden der Anstrengung, Wörterbüchern des französischen un! deutschen

die Botschaft finden, und Augenblicke der Sprachgebiets.
Freude, we1il die Entdeckungen orößer sind, als WAS Die moderne Kxegese dringt och tiefer 1in die
in einem Menschenherzen aufsteigen kann. Bedeutung einer erikope ein, indem sS1e die Ent-

Trotzdem darf mMan schon VO einem größeren deckungen auf dem Gebiet der Formgeschichte, der
biblischen Interesse sprechen. Man wıll sich bewußt Traditionsgeschichte un Redaktionsgeschichte
NS die Lesungen der liturgischen Feier anwendet. Diese geben nämlich Einsicht 1n die Ent-
schließen un! dazu die manchmal etwas veralteten stehungsgeschichte eliner Schriftpassage. DIie Ent-
Bibelkenntnisse auffrischen. Auffallend ist €e1 stehungsgeschichte wird UG die konstante Ten-
der unsch ach exegetisch geprägter homileti- enz charakterisiert, aUus den überlieferten Tatsa-
scher Literatur. chen Verkündigung machen. Die Absicht, das

Man kann in HSEGT: eit VO  e einer Bibelbewe- Kerygma hörbar machen, ist der Beweggrund,
gung sprechen; mannigfache un wertvolle Ver- die Urgemeinde un! der Evangelist diea
öffentlichungen Aaus Jüngster e1it welsen darauf sache umformen, auswählen, interpretieren UuUuSW.

hin.! Auf dem Gebiet der eigentlichen Kxegese ist Wer 1n diesen Entwicklungsprozeß des biblischen
jedoch 1im niederländischen Sprachgebiet och ein Textes Einsicht nımmt, erhält gleichzeitig einen
Rückstand aufzuholen Wegweiser für die Predigt Publikationen aUus die-

Wır versuchen zunächst eine summarische ber- Na Geist fehlen nicht. Vornehmlich in Zeitschrif-
sicht ber die exegetischen Hilfsmittel geben, ten erscheint ine Fülle VO  =) Artikeln, die bestimmte
danach WIr ELWAa| jener Literatur, die e1l- Perikopen ach den Ergebnissen der modernen
ZCNS als ilfe für den Prediger geschrieben wurde, Kxegese darstellen: Z Beispiel die Artikel in der
unZ Schluß ber Predigtsammlungen. Zeitschri «I Heilig Land» VOT allem die aus der

en VO  e \\N/O lersel mehrere Beiträge in « T1jd-
schrift VOOTLT theologie» un! viele Aandchen AauSs der

f Exegetische Hilfsmittel e1 «De Bijbel V CR ber dieses 1l1er un! da
Kıne erste Hilfe die dem Priester geboten werden verstreute Mater1al 1st für die me1listen deelsorger

schwer erreichen. Kın andlıcher Kommentarmuß, wird 1n einer Deutung der W örter beste-
hen mussen, die aus der semitischen enkwe. ware erwünscht.* Der hohe Verkauf der niederlän-
Stammen und deshalb mit einer Bedeutungsfülle DC- dischen Ausgabe des Regensburger Neuen Lesta-
laden sind, die uns Abendländern melistens entgeht: das leider nicht mehr Sanz dem neuesten

Wüste, grünes Gras, der Weg, antel, Jerusalem Wissenschaftsstand entspricht, welst arauf hin.5
Im Gegensatz andern Sprachgebieten besitzenUuUSW. In manchen Sprachen sind darüber un aIiur

vortreffliche en erschlenen.2 Im Niederländi- WI1Ir für die vangelien lediglich einen Kommentar
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ZU Evangelium ach Johannes, den VO  5 H.van Kommentar ZuUur Vérbereitung der Homilie gC-
den Bussche.® In der e1i « Het Nieuwe TLesta- legt wurde. .12 Diese Beiträge en se1it 1962 in der
ment» ist bis heute NUur ein KommentarZPhilip- Serie «Guide de ’ Assemblee Chretienne» ine be-
perbrie: erschilenen. In einer anderen (1kam der sondere Gestalt un große Verbreitung gefunden:
erste Johannesbrief und der TIC des Apostels Für jeden Sonntag bzw. Festtag erscheint ein Büch-
Paulus die Galater heraus.7 lein mit manchmal hundert Seiten Kommen-

Schließlich <1ibt nach dem tudium der Wörter Lar Gebeten, (Gresängen un Lesungen. DIiIe
un! der Entstehungsgeschichte für den rediger Handreichung steht auf em Niveau.1!3
och eine dritte Möglichkeit, ZA Ua Bedeutung der DIie Zeitschrift «Getuigen1s», die sich in solider
erikope vorzustoßen, nämlich die Erkenntnis un We1ise auf fundamentale Fragen der und Pre-
Würdigung der literarischen Ofrm. Bıs heute WUTI- digt besinnt, hat VOL allem 1m ahrgang (1 64/65)
de diese als wesentlicher Bestandteil für die Aussa- mehrere Kommentare den Kvangelienperiko-
SC der Heilsbedeutung vernachlässigt oder doch pcnh der Sonntage 1m Advent, der Fasten- und Oster-
1Ur oberflächlich als Vehikel für den In- e1it abgedruckt, die für die Predigt besonders 111C-

halt. ber das Studium der Aufeinanderfolge der gend s1ind. DIie Verfasser präsentieren eine fach-
Säatze un Gedanken, des inneren Aufbaus, des kundige biblische Besinnung für die omıilie.14
Fortschritts der Erzählung 1st unentbehrlich, Im selben Gelst S:  <1Dt das « Dienstboek » der Af-
die Glaubenserfahrung, die in diese estimmte Migemschen Arbeitsgruppe Stoft für die Homilie
OoOrm wurde, e1im Zuhörer VO  = heute ZUr Evangelienperikope.!5 7Zu einem biblischen
auf angemessene 1se reproduzleren. Das Vor- ema, das sich 1m Evangelium aufdrängt, wird
lesen der erikope selber 1st schon Verkündigung.8 eine Auswahl VO  m} Bibeltexten geboten Die Be1-
Der Lektor un! der Prediger werfen sich niıcht auf trage sind gründlich unı reich Anregungen für
einen Text, sondern das Ivesen: un VOL em eine bibeltheologische Ausarbeitung. anchma.
das Hören des Textes ist ein Ereignis, richtet e1- möchte iN1all sich aber die rage stellen, ob diese
11C11 .ppe. den Menschen, sagt das Heil und nregungen der erikope als (Ganzem gerecht
überträgt Jaubenserfahrungun! Bekehrung. Kine werden. Die zentrale Idee einer erikope verdient
Analyse der Oorm mi1t Blick auf die Verkündigung ZWAAarTr Aufmerksamkeit, aber 27Zzu gehört bei einem

mMan VOLT lem in Deutschland, besonders bei Evangelium, daß ia die verschiedenen inzelhe1-
Baldermann;? S1e wurde 1NSs Niederländische — ten beachtet, die die Evangelisten diese Idee

längst VO M. Wilson un! Streppel un!: < School gyruppiert en Es möchte einem wenig schei-
Godsdienst» eingeführt.!° Beiläufig sSCe1 bemerkt, NCI, WeNn i1iNAan 1in einem biblischen Wörter-

daß die ürdigung der Orm eines Schriftab- buch lediglich das charakteristische Stichwort ach
schnitts den rediger nicht leicht einer thema- der zentralen Idee befragt. Die bibeltheologischen
tischen Predigt verführen wird. Baldermann Überlegungen olcher Woörterbücher sind nicht für
nımmt enn auch sehr bestimmt Stellung die inNe estimmte erikope spezifisch, sondern sind

be1 Protestanten sehr bekannte Skopusmethode, aufviele andere Perikopen anwendbar, die dasselbe
bei der nicht die Schriftpassage in der Ver- zentrale ema haben.16
kündigung mitklingt (Homilie), sondern ein I he- Die Halbmonatszeitschrift «Homiletische Sche-
IN das 1in einem einzigen Satz Skopus) iNMECIMN- mata>» oibt e1in gediegenes instruktives Kxpose im
gefaß oder AusSs einem einzigen Satz herausgezogen Anschluß Je Epistel- oder Evangelienperikope.
wird.1ı: KEs sind keine exegetischen Studien 1m

Sinn, sondern mehr bibeltheologische Studien, die
in spekulative Überlegungen einmünden.17P Predigtvorbereitungen Die Predigtvorbereitungen, die se1it September

Die 1mM niederländischen Sprachgebiet gelegene 1966 1m Bistum Den OSC. erscheinen, gehen da-
te1 Sint Andries be1 Brügge hat schon se1it meh- VO AauS, daß 1ne zeitgenÖssische moderne Kxegese

Jahren 1ne ausgezeichnete Inıtiative 1mM für die Verkündigung des Gotteswortes unentbehr-
Dienst der Predigt entfaltet. Die Arbeiten ersche1- lich ist. |DITS Beiträge durch ein Team VO  w fünf
1CN jedoch 1in französischer Sprache DIie e1it- Kxegeten un! Pastoraltheologen geschrieben
chrift « Paroisse et liturgie» hat 1n den Jahren 1961 s1ind in Frageform gebracht, das Selbststudium
bis 1965 regelmäßig Artikel aus der er VOL ANZUICSCH un Teamgespräche 1m Pfarrkonveniat
Maertens gebracht, 1n denen immer ein kurzer fördern.18
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Predigtsammlungen und Leitschriften. wohl SCIN populäre theologische Abhandlung LLECN-

mIL Predigttexten 11C1H, gespickt mit Biıbeltexten, vornehmlich aus der
votrhergehenden Epistel un! dem verkündigten

Der Prediger darf aber be1 der Erforschung der Evangeliumstext.
Schrift nicht stehen bleiben, sondern muß sich VO  - DIie Zeitschrift « De gewijde rede» bietet nicht
da 2US bewußt den Menschen wenden un die 1Ur verdienstliche Predigttexte für Sonn- un: Fe1-
Botschaft für ihn verständlich und annehmbar ertage, sondern <ibt auch gute Beispiele für die
chen. €  er rediger wird das auf die ihm eigene Verkündigung besonderen KEreignissen och-
Weise Cun, un alles wird ihm desto leichter VO  n der zeit, egräbnis, Kinderkommunion), bestimmte
and gehen, JE besser die Botschaft selbst al- Gläubigengruppen (Jugendliche, alte Leute) und
beitet hat Predigtsammlungen mi1t ausgearbeiteten ber ein bextimmtes ema (Gebet, Ehe).21 In den
Predigttexten sollen den rediger nicht Z ach- etzten Jahrgängen werden die Sonntagspredigten
ahmung verleiten; aber Ss1e. en für ihn ihre Be- melistens durch ine kurze exegetische Charakter1i-
deutung, insofern s1e als konkrete Beispiele die sierung eingeleitet, manchmal formuliert 1n einem
menschliche rägheit überwinden helfen un: Z einzigen Satz (SCOPUS Auffallend 1st die Vorliebe
Verarbeitung der biblischen Botschaft aufmuntern. für die Epistellesungen, die Evangelienperikopen

Die zweibändige Predigtsammlung VO 1 sind 1el seltener der Ausgangspunkt. Daßl die Pre-
Herck, « DEe Heer ist met U» will die Texte der gten oft einen leicht moralisierenden kzent ha-
Sonntagsliturgie 1ne Sakramentenkatechese — ben, geht wahrscheinlich gerade darauf zurück.
knüpfen.!9 Ks ware durchaus denkbar, daß iNan sich DiIe rediger sprechen SCIIL und jel über den Men-

solange och in jedem Jahr dieselben Perikopen schen und den Menschen auf ermunternde,
wiederkehren für ein Jahr die Aufgabe stellt, den freundliche, manchmal allerdings unrealistisch

TO Weise.Sakramenten größere Aufmerksamkeit widmen.
Die Bände geben AaTUur manche gute nregung. DIie efahr, Predigttexte nachzureden un wOTrt-
egen die Absicht des Vertassers könnte einge- ich zıtieren, ist für den rediger völlig DE
wendet werden, daß inl bei einer olchen Absicht schlossen beim eDrauc. VO  n Büchern W1e < Lieve
den Perikopen nicht mehr unbefangen egenüber- gemeeCNtTE» un C Binnen de t1jd» AausSs der Werkstatt
tritt:; die Gefahr, daß IMNa  w Unangemessenes hine1in- des Dichterpfarrers W. Barnard, der be1 diesen
legt, ist nicht VO  [n der and welsen. Arbeiten alle rediger gyedacht hat.22

1eselbe Neigung ZUT Hineinerklärung ist SpUrf- 4sSselbe gilt für die Bücher VO  S Naastepad,
bar in den redigten, die 1n der Zeitschrift « Kerug- «Op water brood», « Het scharlaken SNOCI»,
1114 » abgedruckt sind.2°9 Jede Nummer steht unter < Op de dorsvloer» un < Het geheim van Rachel.»23

Dieer VO  = Barnard und Naastepad sind Kost-einem Motto Z «Kirchlich un nichtkirchlich)
« Lebenswahr», «Glaube un Unglaube»), das 1in barkeiten der Sprachkunst und zugleic. Zeugnisse
einem einleitenden Artikel vorgestellt wird. Dieses oroßer Vertrautheit mi1t dem en un Neuen
Maotto Oft iNalil 1in vielen Texten mitklingen. Man Testament. Sie wecken die Phantasie, geben rteiche
hat in diesen redigten einer konkreten verständli- Impulse für eine wirklich biblische Predigt un —

chen Sprache viel Aufmerksamkeit gewidmet. S1e CM einem persönlichen Verarbeiten der Texte
sind ausgezeichnet auf das heutige OTr abge- ber gerade 1re ihren außerordentlichen
stimmt. Moderne ecn stecken darin, und mehre- Charakter m diese Publikationen auch ihre

Grenzen. Ks sprechen Dichter Ihre Sprachemp-HCn Predigten gelingt zudem, einem bestimmten
Schrifttext Ausdruck geben. ber be1i indsamkeit IMNa manchem WwW1e ein Wortspiel
manchen anderen redigten ist schwieri1g heraus- des Spiels willen vortkommen, w1e ein Jonglieren

mit Worten, un! ihr flinkes und überraschendeszufinden, welcher Bibeltext der Ausgangspunkt
se1in SO. Hier und da stellt mMan sich die rage Ist Hantieren mit den TLexten des ten un Neuen
hier Gottes Wort oder der Gedankengang des Lestaments Ww1e mutwillige Gedankenassoziatio-

HCNMenschen primär ” Manche Predigten möchte i1Nail
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Eine Übersicht ber die Publikationen der etzten re gibt Roermond. Jahrgang gibt exegetischer Einleitungen mehr
L. Hermans 1in einem Artikel Uıt de tijdschriften, in: Getuigenis dogmatisch-liturgische Betrachtungen.
(1964/65) 145156 VAall de L00 in: Kroniek vanmn de bijbelbewe- 15 A_. Verheul u.d4.,, Dienstboek, Antwerpen 1965
Zing in Nederland, in: Getuigeni1s (1965/66) 56—63 de Roover 16 Man nehme Lk ) > —{  — [ I (Vierter Sonntag ach gsten).
in Kroniek Valil de bijbelbeweging 1in Vlaanderen, 1n * Getuigenis Die Elemente: «auft Dein Wort hin», der Überfluß, das Wort des

Petrus («Herr»... «sündig»), das Wasser, «fahre hinaus auf die Tie-(1965/66) 150-—-169.
Kiittel u.d4., Theologisches Wörterbuch ZU Neuen Testa- fe» und die Änderung, die Lukas für das Wort «fangen» ringt

mentT, Stuttgart 1933 J. Bauer, Bibeltheologisches Wörterbuch, Elemente, die die Idee der Berufung einkleiden kommen be1 einer
Graz 1962 J. v. Allmen. Vocabulaire iblique, Neuchätel 195 allgemeinen Betrachtung der «Berufung» nicht ZuUur Geltung.

Leon-Dutfour ul Vocabulaire de theologie iblique, Paris 1962. Herausgegeben VO']  - den Löwener Dominikanern (in Polyko-
1e auch die Fiches ibliques, die VÖO] der Zeitschrift Paroisse et pien.

Liturgie herausgegeben werden. 18 Herausgeber: Katholieke Bijbelstichting.
A.v.d. Born, Bijbels woordenboek, Roermond “1954-1957. Luk v.Herck, De Heer 1 met U, Homilien ber die akrtamen-

Antwerpen 964; IL 196Die früher 1el benutzten ef. VO] Keulers, De boeken vanmn

het niELUWwE testament, sind vetraltet. 20 Kerugma, Hilversum; Herausgeber sind die Dominikaner.
Kine Übersetzung der deutschen Ausgabe des Regensburger 21 De gewl1jde rede, Mecheln. Herausgeber sind die Franziskaner.

Neuen Testaments, herausgegeben VO] chmidt u.d4,, Regensburg afrnafı Lieve CENTE, Amsterdam 1961 Binnen de
195 ff die wiederholt revidiert wurde. Die Übersetzung ist VÖO] t1]d, Haarlem 1964. Das Buch nthält ausgearbeitete redigten;

das Zzwelte eine reiche Sammlung litugischer und biblischer otizen.Witsenburg. Die el wird 1m tre 1967 vollendet.
H. Van den Bussche, Het boek der tekens, 1elt 1958; Het boek Der Verfasser folgt in beiden Büchern fast immer dem Perikopen-

der erken, 1e. 1960; Jezus’ woorden D1j het afsche1idsmaal, plan des Missale Romanum.
1e| 1960; Het boek der passıie, 1e. 1960. 23 DB  aastepad, Op Wa brood, Hılversum 1059>, Het

Bouwman, De brief Paulus dAd]  = de Filippiers Nieuwe ANZ scharlaken s Hılversum 1961; Op de dortsvloer, Hilversum
stamet), Roertmond 1965 W.K. Großouw, De eetrste T1e; vanmn Jo- 1964; Het geheim Van Rachel, Antwerpen 1965 Die Sammlungen
hannes S Boxtel 1963 W.K. Grossouw, De rie: VAall Paulus enthalten die te|  U:  en (von Abendgottesdiensten) ach meist selbst-

de (salaten Boxtel 1965 gewählten Lesungen, vornehmlich 4AuUuUSs dem en Testament. Het
geheim Vaill Rachel ist eine Predigtreihe einer lectio continua desDie Wichtigkeit der sung wIird seit einiger Zeit VOLI allem VO)]

Institut Ons Leekenspel der Aufmerksamkeit empfohlen. DDas In- Ersten Buches Samuel.
stitut organisliert Kurse ZuUr Hebung des Sprechausdrucks für TIEe- Übersetzt VÖO]  - Dr. Heinrich A, Mertens
Ster. uberdem hat Ons Leekenspel urzlic alle 'Texte der Karfrei-
tagsliturgie vorbildlich gesprochen autf Tonband aufgenommen und
verbreitet.

Baldermann, Bıblische Hamburg 1963
1lson und J. Streppel; 1j]belse didactiek 1n School

Godsdienst (1966) 1, 1' O: auch v.Jlersel, De bijbel Vall Vall-

daag, 1in + Heilig Land 19 (1966) 15—21 und B. v.Iersel, De Bijbel ERARD OGBERGEN
Over.  W  Y 1in : f Heıilig Land 19 (1966) )o—52

Il aldermann, a.a.Q. 46—50. auch H. Kahlefeld, Die er1i- Geboren 102 / 1in ’s-Hertogenbosch (Holland), 195 /
kope und die Predigt, in: Concililum (1965) der deutschen Aus- Z 01 Priester gewelht. 1960 erwarb der katholi-
gabe. schen Universität Nıjmegen das theologische Lizen-

Eıine vollständige Inhaltsangabe siehe: Par. Lut. 4 / (1965)
853f£. tlat. Er arbeitet seiner Dissertation Institut —-

13 Außerdem sind och erschienen ler eiıle des fünfteiligen perieur de pastorale catechetique in Parıs und doziert
erkes VO] Maertens un! Frisque,-l de1’ Assemblee Chre- Seminar seiner 1Özese Homiletik und Pastoral., Er
tienne, 1- Brügge 964/65 Dieses erk erscheint bald 1n nie- arbeitet in der Gruppe NC} Kxegeten mıit, die unte:
derländischer Übersetzung dem 1te.| 1ds OOI de liturgische
gemeenschapsvieting. dem Patronat des Katholieke Bijbelstichting regel-

Getuigeni1s. Tijdschrift OOI bijbels-liturgis vroomhelid, mälig homiletische Handreichungen veröflentlicht.
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